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Im Zuge der Vertikalisierung des Deutschen sind Variationen der Serialisierung des Verbal-
komplexes im Neuhochdeutschen zunehmend auf orale Register beschränkt worden (u.a. Sapp 
2001; Hennig 2009; Padovan 2023). In diesem Kontext wurden diese Strukturen auch als Ste-
reotype von dialektalen Registern indexikalisiert und finden als solche einen Niederschlag in 
der Darstellung von Mündlichkeit in fiktionalen Texten (Schäfer eingereicht; zum Prozess der 
Indexikalisierung insbes. Labov 1972; Silverstein 2003). Auch in den Grimm’schen Kinder- 
und Hausmärchen [KHM] (1812–1857) ist eine Vielzahl verschiedener Typen der Verbstel-
lungsalternation zu finden:  

(1)  
a. da fragte er seine Frau, was er ihr sollte1 mitbringen2 

(„Hans mein Igel“ KHM 1815–1857)  
b. daß alle Spindeln im ganzen Königreich sollten1 abgeschafft3 werden2 

(„Dornröschen“ KHM 1812–1857)  
c. daß es hier soll1 BierX zapfen2  

(„Die kluge Else“ KHM 1819–1857)  

Laut Pretzl (2021: 341–344) spiegeln diese Strukturen einerseits „die Prozesshaftigkeit der 
Textproduktion“, was sie als spontansprachliche Ergebnisse der Märchenerzählsituation deutet. 
Andererseits sieht sie in ihnen aber auch eine „Verschlackung syntaktischer Strukturen“ (Pretzl 
2021: 343), die absichtlich eingefügt wurde, um sowohl „einen mündlichen Duktus des Erzäh-
lens“ zu suggerieren als auch „dem kindlichen Rezipientenkreis“ (Pretzl 2021: 341) entgegen-
zukommen.  
In unserem Vortrag stellen wir eine exhaustive Untersuchung zur Verbstellungsvariation in den 
sieben Auflagen der KHM vor und diskutieren, inwiefern Belege wie in (1) Reflexe der Über-
lieferungspraxis, der Fiktionalisierung oder auch der Mündlichkeit der Märchenerzähler:innen 
bzw. der Herausgeber darstellen. 
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